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GRUSSWORT DER ERZABTEI
Der Heilige Martin, der in ganz Europa 
verehrt wird, hat schon am ersten Tag der 
entstehenden Städtepartnerschaft eine 
segensreich verbindende Rolle gespielt.
Er, der Patron unseres Klosters Martins-
berg und der Stadtkirche zu Engen ist 
der große Heilige des Teilens und der 
Hilfsbereitschaft.

Bescheiden und mutig hat er sich im 
damaligen Europa, von Ungarn bis 
Frankreich, von Deutschland bis Italien, 

in einer Zeit großer Umwälzungen für 
Freiheit und Christentum und gegen 
überbordende Staatsgewalt eingesetzt.

Möge sein Segen Menschen und Städte 
schützend und helfend auch in Zukunft 
begleiten.

Wir grüßen Sie alle mit unserem Se-
genswunsch.

Pannonhalma, im April 2018
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Es ist einfach schön und gut, dass nach 
dem Beginn der Städtepartnerschaft 
so viele erfolgreiche Jahre gefolgt sind. 
Viele Menschen in unseren Städten 
konnten sich kennenlernen, sich be-
gegnen und haben gute Beziehungen 
aufgebaut.

Städtepartnerschaft gelingt nur, wenn 
zahlreiche Menschen ganz konkret und 
persönlich mitmachen. Meine herzliche 
Bitte: helfen Sie alle auch in Zukunft 
mit, jeder ganz persönlich mit seinen 
Möglichkeiten und motivieren Sie auch 
junge Menschen dafür an unserem ge-
meinsamen Europa mit Interesse und 
Toleranz mitzuwirken.

In Zeiten, die aus aller Welt Probleme zu 
uns bringen, ist es besonders wichtig, 
dass wir nicht wieder Egoismus auf-
kommen lassen, vielmehr zusammen 

und als starkes Europa eine friedliche 
Welt mitzugestalten.

Sie alle hier tun das mit Ihrem Interesse 
und Ihrem Mitgestalten der Feiertage.
Herzlichen Dank, herzlichen Gruß an Sie 
alle und unseren herzlichen Wünsche 
für uns alle:
Mögen wir eine gute, zufriedene, gegen-
seitig rücksichtvolle, gesunde und fried-
liche Zukunft haben.

Elisabeth Szanati
Partnerschaftsbeauftragte

Ungarn hat Europa eine Tür in den ei-
sernen Vorhang geschnitten, dadurch 
wurde die Partnerschaft zwischen 
Pannonhalma und Engen möglich, hat 
ihrerseits eine Tür für neue Erfahrungen 
und Erlebnisse geöffnet und Raum ge-
geben für ein verbindendes Netzwerk 
auch mit den anderen Partnerstädten 
im ehemals getrennten Ost und West: 
Alsószeli, Pécsvárad, Trilport, Moneglia 
und Muri.

Heimat- und Vaterlandsliebe, Offenheit 
für Neues und bislang Fremdes, Tole-
ranz und Solidarität bilden auch weiter-
hin die Garantie dafür, dass Menschen 
mit Wurzeln in der Kultur ihres Landes 

andersartige Vielfalt, Bräuche und Ge-
wohnheiten als entdeckens- und schät-
zenswerte Bereicherung kennen lernen.
   
Über zwei Jahrzehnte der Begegnun-
gen mit Pannonhalma haben dies er-
möglicht und mögen weiterhin Vorbild 
und Beispiel für ein respektvolles und 
friedliches Zusammenleben sein.

Ulrich Scheller 
Beauftragter für die Partnerstädte von Engen

GRUSSWORT VON

ELISABETH SZANATI
AUS PANNONHALMA

GRUSSWORT VON

ULRICH SCHELLER 
AUS ENGEN
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Den Namen des Städtchens Pannonhal-
ma könnte man mit „Hügel Pannoniens” 
übersetzen. Bis in die 1959er Jahre hieß 
das Dorf „Győrszentmárton” (St. Martin 
bei Győr), denn in seiner Nähe soll der 
große Heilige Europas Sankt Martin zur 
Welt gekommen sein.
Im Jahre 2000 wurde Pannonhalma wie-
der Stadt und danach Mittelpunkt einer 
Kleinregion mit Dienstleistungs- und Ver-
waltungsaufgaben für die umliegenden 
Gemeinden. Das neu gebaute Szent Már-
ton Gesundheitszentrum gehört ebenso 
dazu, wie Polizeiposten, ein breites kultu-
relles Angebot des Kulturhauses und der 
örtlichen Vereine.

Die Partnerschaften von Pannonhalma 
mit der deutschen Stadt Engen, mit Al-
soszeli in der Slowakei, Pécsvárad im 
Komitat Baranya und mit Muri im Kanton 
Aargau in der Schweiz bereichern zusätz-
lich das Leben der Stadt durch vielfältige 
europäische Begegnungen und Veran-
staltungen.
Der Ort liegt malerisch am westlichen 
Abhang des Berges, auf dem die bedeu-
tende Erzabtei „Martinsberg” liegt. 1996, 
tausend Jahre nach ihrer Gründung, 
wurde sie in das UNESCO-Weltkulturerbe 
aufgenommen; auch Papst Johannes 
Paul II. besuchte damals das Benedikt-
iner-Kloster.

Engen liegt malerisch inmitten der Vulkan-
landschaft Hegau mit ihren Kegelbergen, 
nur wenige Kilometer nördlich des Boden-
sees, der Grenze zur Schweiz und östlich 
des Schwarzwaldes. 
Die Siedlung entstand im Mittelalter auf ei-
nem Kalkfelsen im Tal „unter der Burg” auf 
dem 843 m Hohenhewen.
Im Spätmittelalter entwickelte sich der Ort 
zu einer ansehnlichen Stadt. Herrschaftli-
che Häuser am Marktplatz wurden gebaut 
und das Kloster St. Wolfgang, heute Städ-
tisches Museum Engen + Galerie.
Um 1250 wurde die romanische Pfeiler-
basilika der heutigen Stadtkirche gebaut, 
1746 wurde das Gotteshaus barock um-
gestaltet. Engens erste Pfarrkirche stand 

im Altdorf und war dem Hl. Martin ge-
weiht.
Die denkmalgeschützte historische und 
nahezu vollständig restaurierte Altstadt 
mit ihren Häusern, Plätzen und buckligen 
Gassen gilt als eines der besterhaltenen 
mittelalterlichen Stadtensembles Süd-
deutschlands. 
In der baden-württembergischen Gemein-
dereform 1974 kamen die umliegenden 
acht Gemeinden: Anselfingen, Bargen, Bie-
sendorf, Bittelbrunn, Neuhausen, Stetten, 
Welschingen und Zimmerholz zu Engen. 
Heute leben in den neun Stadtteilen gut 
10000 Menschen.
Partnerstädte: Pannonhalma in Ungarn, 
Moneglia in Italien, Trilport in Frankreich

PANNONHALMA

Ausführliche Informationen:
Pannonhalma

   www.pannonhalma.hu

   www.engen.de

   www.dolnesalibi.sk

   http://pecsvarad.ekisterseg.hu

   http://www.muri.ch/xml_1/
          internet/de/intro.cfm

ENGEN IM HEGAU

Ausführliche Informationen:
Pannonhalma

   www.pannonhalma.hu

   www.engen.de

   www.comune.moneglia.ge.it

   www.trilport.fr
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Bei der Erkundungsreise im Okto-
ber 1995 hatten Frau Völlinger, Frau 
Schmidt und ich noch keinen wirklich 
geeigneten Ort in Ungarn gefunden, als 
wir auf der Karte nach dem Weg zum 
Flugplatz in Budapest schauten.
Dabei fiel mir die hervorgehoben mar-
kierte „Benediktinerabtei Pannonhalma” 
auf. Die beiden Reisegefährtinnen wa-
ren mit dem Vorschlag einverstanden, 
dies noch „unterwegs mitzunehmen”.

Mein Vater hatte den charismatischen 
Benediktinerpater Laurentius Hora in 
Donaueschingen als Militärseelsorger 
kennen und freundschaftlich schätzen 
gelernt.
In meiner Studienzeit ergab sich dann 
ein regelmäßiger Schriftverkehr mit 
ihm.
Begegnungen mit P.Laurin, auch in der 
Abtei Seckau in der österreichischen 
Steiermark haben mein Interesse für 
die Benediktiner geprägt.  

Über der damals kaum beleuchteten 
Pannonhalma war zu unserer Überra-
schung dann abends die strahlend be-
leuchtete Erzabtei auf dem Martinsberg 
zu sehen.
Anderntags entdeckten wir das Mar-
tins-Relief am Rathaus, Kirchenpatron 
auch in Engen. Pannonhalma schien 
uns geeignet als Vorschlag für eine un-
garisch-deutsche Städtepartnerschaft.

Die ersten direkten und persönlichen 
Kontakte bei den Besuchen von Dele-
gationen der beiden zukünftigen Part-
nerstädte 1996 und die Sympathien bei 
den sofort begonnen Schulbegegnun-
gen führten zu bleibend guten Bezie-
hungen.
Viele kameradschaftliche und freund-
schaftliche Kontakte bestätigen den Er-
folg der Entdeckungsreise. Wir dürfen 
bis heute den „Wegweisern” dankbar 
sein.

Ulrich Scheller

„Die Städte Engen und Pannonhalma gründen feierlich eine Städtepartnerschaft 
zum Zeichen ihrer bestehenden Freundschaft. Wir tragen der Gegenseitigkeit un-
serer Bürger in allen Bereichen der Gesellschaft, der Wirtschaft, der Kultur, und des 
Sportes bei und bemühen uns unsere gegenseitigen Anstrengungen in unseren 
Bürgern vor allem aber in unserer Jugend zu vertiefen und diese Freundschaft le-
bendig zu gestalten. Möge diese Verbindung für alle Zeiten als echte Freundschaft, 
gegenseitige Achtung und Toleranz dienen und zur Aufbewahrung des Friedens 
und der Freiheit beitragen.

Pannonhalma, 2. Mai 1998

WARUM GERADE PANNONHALMA?
WEGWEISER NACH PANNONHALMA

STÄDTEPARTNERSHAFTSURKUNDE

Endre Horváth
Bürgermeister

Johannes Moser
Bürgermeister 
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15. AUGUST 1989
Die Öffnung des Eisernen Vorhangs bei 
Sopron in Ungarn ist für BM Manfred Sai-
ler Anlass eine deutsch-ungarische Städ-
tepartnerschaft auf den Weg zu bringen.

15. OKTOBER 1995
Die von Bürgermeister Manfred Sai-
ler nach Ungarn entsandte Delegation 
(Claudia Schmidt, Irene Völlinger und 
Ulrich Scheller) entdeckt Pannonhalma.

24. OKTOBER 1995
Der Stadtrat von Engen beschließt die 
Aufnahme von Kontakten nach Pan-
nonhalma

5. MÄRZ 1996
Der Stadtrat von Engen beschließt die 
Partnerschaft mit Pannonhalma einzu-
gehen, sofern die Vereine damit einver-
standen sind

13. MÄRZ 1996  
Informationsveranstaltung über Pan-
nonhalma für die Vereine in Engen, 
Einverständnis mit der deutsch-ungari-
schen Partnerschaft mit dem Wunsch 
einer weiteren deutsch-französischen 
Partnerschaft (mit Trilport).

23. BIS 26. MAI 1996
Eine Delegation aus Pannonhalma mit 
Polgarmester Endre Horváth und Vertre-
tern des Gemeinderats besucht Engen.

17. BIS 21. AUGUST 1996  
Zum 1000. Geburtstag des ungarischen 
Staatswestens ist eine Delegation aus 
Engen mit Bürgermeister Manfred Sai-
ler, Stadträten und Vereinsvertretern 
nach Pannonhalma eingeladen mit 
Begleitprogramm in Veszprém, Tihany, 
Balatónszárszó.

20. AUGUST 1996
„Verlobungsfeier” mit der Vereinbarung 
möglichst viele Vereine, Gruppierungen, 
Organisationen und die Erzabtei in die 
Städtepartnerschaft einzubeziehen.
Eckpunkte: gegenseitiger Austausch 
zwischen den Gemeinde, Förderung der 
wirtschaftlichen Verbindungen, Gegen-
seitige Zusammenarbeit auf kommu-
naler Ebene

Rektor Ulrich Scheller initiiert die Schul-
begegnung: in wenigen Minuten ist sie 
mit Gemeinderat und Schulleiter i.R. 
Róbert Pongrácz, Schulleiterin Zsuzsa 
Kollerné und Konrektorin Márta Me-
zeiné beschlossene Sache.

15. BIS 19. OKTOBER 1996
die Klasse 10 der Werkrealschule En-
gen besucht Pannonhalma mit Klas-
senlehrer Dr. Manfred Müller-Harter, 
Rektor Ulrich Scheller und Elternvertre-
terin Frau Brigitte Messmer.

Künftig jährliche Schulbegegnungen 
in Pannonhalma und Engen
ab 2005 auch zusammen mit der 
Paul-Fleming-Oberschule in Harten-
stein auch die Schulen aus Alsoszeli 
und Veszprémvarsány werden mit ein-
bezogen.

5. BIS 9. MAI 1997
Erste Schülergruppe der Radnó-
ti-Miklós-Iskola Pannonhalma besucht 
Engen mit Direktorin Zsuzsa. Kollerné, 
Konrektorin Márta Mezei und Deutsch-
lehrerin Elisabeth Szanati.

28. MAI BIS 1. JUNI 1997
Der Verkehrsverein „Touristik Engen” 
besucht Pannonhalma und Umgebung.

10. JUNI 1997
Der Stadtrat von Engen beschließt bald-
möglichste Realisierung der Partner-
schaft mit Pannonhalma

6. BIS 8. SEPTEMBER 1997
Bürgermeister Johannes Moser, beglei-
tet von seiner Frau Sonja und Ulrich 
Scheller, macht seinen ersten Besuch 
in Pannonhalma.

1. BIS 5. OKTOBER 1997
Der Turn- und Gymnastikverein Welschin-
gen mit seiner Vorsitzenden Stadträtin 
Irene Völlinger besucht Pannonhalma

9. BIS 11. NOVEMBER 1997
Zu Martini sind Stadtrat Ludwig Wach-
ter und Rektor Ulrich Scheller zur Ein-
weihung der St. Martin-Statue nach 
Pannonhalma eingeladen; Pater Prior 
Godofréd Pálmai: es ist selbstverständ-
lich, die Erzabtei in die Städtepartner-
schaft mit einzubeziehen.

WEIHNACHTSMARKT 1997 IN ENGEN
Wirtschaftslehre-Projekt der Werkreal-
schule: Vermarktung der drei Weinsor-
ten: Olasz Riesling, Rajnai Riesling und 
Tramini der Kellerei in Pannonhalma (mit 
tatkräftiger Unterstützung von  Gemein-
derat und Tierarzt Dr. Péter Bertalan)

3. MÄRZ 1998
Der Stadtrat von Engen benennt Ulrich 
Scheller als Beauftragten für die Städte-
partnerschaft.

9. BIS 14. APRIL 1998
Osterreise des Partnerschaftsverein 
„Nachbarn in Europa” nach Pannonhal-
ma und Westungarn (Absprache letzter 
Details für die Partnerschaftsfeier an-
fangs Mai)

1. BIS 3. MAI 1998
in Pannonhalma besiegeln die beiden 
Bürgermeister die Städtepartnerschaft 
mit ihrer Unterschrift auf der Urkunde; 
rund 200 Engener  reisen zur Feier nach 
Pannonhalma mit Bürgerwehr, histori-
schen Trachtenfrauen, Stadtmusik, Ho-
henhewnechor und Fußballverein VfR.
Der Initiator der Städtepartnerschaft 
„Alt”-Bürgermeister Manfred Sailer wird 
zum Pannonhalmer Ehrenbürger ernannt.

30. JULI BIS 9. AUGUST 1998
Erstes ungarisch-deutsches Ju-
gend-Sommer-Lager in Balatonszárszó, 
viele Teilnehmer an der Schulbegeg-
nungen genießen dort Wiedersehen 
und Badefreuden

11. BIS 13. SEPTEMBER 1998
Deutsch-ungarische Feier zur Städte-
partnerschaft zusammen mit rund 220 
Pannonhalmer Bürgern mit dem Tanz-

ENGEN-PANNONHALMA 
DIE DEUTSCH-UNGARISCHE
STÄDTEPARTNERSCHAFT

IM LAUFE DER JAHRE BIS 2018



PANNONHALMA-ENGEN JUBILÄUM I 14  15

club Pándzsa; auch in Engen wird eine 
Partnerschafts-Eiche gepflanzt. Ausstel-
lung von György und Hajnalka Horváth 
im Städtischen Museum. Bürgermeister 
Michel Vallier aus Engens zukünftiger 
Partnerstadt Trilport ist mit dabei.

25. MAI BIS 2. JUNI 1999
Der Schwarzwaldverein Engen besucht 
Pannonhalma, Wanderwoche in und 
um Pannonhalma und Tihany.

3. BIS 6. JULI 1999
Ludwig Wachter in Begleitung seiner 
Frau und Ulrich Scheller besuchen Bür-
germeister Benedek Pánczél zu dessen 
40. Geburtstag. 
Lichtbildervortrag von Ulrich Scheller 
im Pannonhalmer Kulturhaus zur Ein-
stimmung auf die Senioren-Reisen

JUNI/JULI 1999
Katalin Szűcs, Krisztina Féli und 
Richárd Kádi absolvieren berufsför-
dernde Praktika in Engen an der Grund-
schule, Werkrealschule, beim Rathaus, 
bei der Sparkasse und Volksbank

Bis 2012den folgenden Jahren machen 
74 junge Menschen aus Pannonien 
Praktika in Engen, einige auch in Tril-
port. Quartier bekommen sie bei hilfs-
bereiten Familien, in der Werkrealschule 
und immer wieder bei den Schwestern 
der Kinderheimat Sonneuhr.
Bei Ihnen machen auch Patres des 
Klosters Pannonhalma mehrfach kurze 
Erholungsferien und feiern in der Haus-
kapelle die hl. Messe.

1. AUGUST 1999
Bürgermeister Johannes Moser be-

sucht seinen neuen Kollegen Benedek 
Pánzél in Pannonhalma und die Ju-
gendlichen am Balaton.

31. JULI BIS 8. AUGUST 1999
Gemeinsames ungarisch-deutsches 
Jugend-Sommer-Lager in Balatons-
zárszó; mehrere folgen noch in den 
kommenden Jahren

23. BIS 28. SEPTEMBER 1999
Im Rahmen des europäischen Senio-
renjahres kommen Pannonhalmer mit 
dem ehemaligen Bürgermeister Endre 
Horváth nach Engen und in den Hegau; 
der Schwarzwaldverein, die Turnge-
meinschaft Welschingen und der Part-
nerschaftsverein „Nachbarn in Europa 
Herr” gestalten den Aufenthalt.

6. BIS 10. OKTOBER 1999
Im Rahmen der Schulbegegnung bie-
tet die Klasse 10 der Werkrealschule 
zum Programm des Seniorentages im 
Komitat einen Programmbeitrag. Die 
Trachtendamen aus Engen umrahmen 
die Darbietung

12. DEZEMBER 1999
Erzabt Dr. Asztrik Várszegi übernimmt 
die Schirmherrschaft und eröffnet die 
Krippenausstellung „2000 Jahre Christ-
geburt” im Städtischen Museum Engen

3. BIS 6. MÄRZ 2000
Wirtschaftsförderer Herr Lehr und Ulrich 
Scheller fahren nach Pannonhalma um 
bei einer Konferenz im Rathaus von öko-
nomischen Möglichkeiten zu erfahren.

14.-20. APRIL 2000
Begegnungsfahrt für „Senioren” Engen 
nach Pannonhalma und Budapest. Wie-

dersehen mit den „Engenfahrern” vom 
September

11. BIS 14, MAI 2000
Neun Pannonhalmer kommen nach En-
gen und repräsentieren  die Partnerstadt 
am 13.Mai beim Tag der Stadt Engen auf 
der Landesgartenschau in Singen mit 
„Pörkölt” im Kessel von Bürgermeister 
Benedek Pánczél, „Pándzsa”-Tänzen von 
Attlia Szabó und Frau; Weinausschank 
mit Dr. Peter Bertalan  und Elisabeth 
Szanati und Tárogotó-Hirtenflöten-Klän-
gen von Töpfer György Horváth

2. BIS 7. JULI 2000
Der Familienkreis der kath. Pfarrge-
meinde Engen besucht Pannonhalma.

19. AUGUST 2000
Bei der Stadterhebungsfeier in Pan-
nonhalma spricht Bürgermeister Jo-
hannes Moser ein Grußwort, Feuer-
wehrkommandant Kraft ist mit dem 
Kommando-Fahrzeug und Trachten-
damen aus Engen dabei und gibt mit 
Martinshorn und Blaulicht Signal für 
den Abflug von Tauben als Symbol für 
Frieden und Freiheit.

5. BIS 9. OKTOBER 2000
Bürgermeister Benedek Pánczél ist mit 
Frau und Tochter in Engen, um an der 
Partnerschaftsfeier Engen - Trilport teil-
zunehmen.

20. JANUAR 2001
Der Partnerschaftsverein „Nachbarn in 
Europa” erhält in Stuttgart von Minis-
terpräsident Erwin Teufel die Auszeich-
nung „Vorbildliche kommunale Bürge-
raktion” für die aktive Gestaltung der 
Städtepartnerschaften

6. BIS 12. APRIL 2001
Die „Nachbarn in Europa” bieten mit ei-
ner Studienreise nach Westungarn inte-
ressierten Bürgern Gelegenheit Panno-
nien kennen zu lernen.
 
27. APRIL BIS 1. MAI 2001
Der Fanfarenzug und die Guggenmusik 
„Schätterä- Dätscher” besuchen Pan-
nonhalma und geben dort Konzerte.

14. BIS 17. JUNI 2001
Seit fünf Jahren Kontakt zu Pannonhal-
ma: eine Delegation aus dem Landkreis 
Konstanz mit Landrat Frank Hämmerle, 
Bürgermeister Johannes Moser, Man-
fred Sailer und Ulrich Scheller besucht 
mit Bürgermeister Benedek Pánczél, Dr. 
Peter Bertalan und Elisabeth Szanati 
das Innenministerium in Budapest, die 
Komitatsverwaltung in Győr, die Stadt-
verwaltung und Erzabtei Martinsberg in 
Pannonhalma.

21. BIS 24. JUNI 2001
Jubiläum zum 90jährigen Bestehen des 
Fußballvereins VfR Engen; der Verein 
„Nachbarn in Europa” kümmert sich um 
ein internationales Alt-Herren-Turnier 
mit Mannschaften aus Trilport, Pan-
nonhalma und Kiralyrév (SK)

18. BIS JULI 2001
Begleitung einer Delegation mit Bürger-
meister Benedek Pánczél nach Trilport 
und zum pannonischen Pianisten Attila 
Lengyel in den Raum Paris.

24. JULI BIS 5. AUGUST 2001
Jugend-Sommer-Lager in Pannonhal-
ma und Balatonszárszó, Schulprojekt 
„Hinweis-Schilder” in Pannonhalma.
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20. BIS 24. SEPTEMBER 2001
Eine Delegation aus Pannonhalma mit 
Bürgermeister Benedek Pánczél nimmt 
an den Veranstaltungen zur Erinnerung 
an die Schlacht zwischen napoleoni-
schen und habsburgischen Truppen bei 
Engen (am 3.5.1800) teil.

Die „Nachbarn in Europa” vermitteln 
Ildiko Roll aus Pannonhalma eine Au-
Pair-Stelle, sie legt die Sprachprüfung ab 
und ist anschließend im mobilen Pflege-
dienst des Landkreises Konstanz tätig.

3. OKTOBER 2002
Kolleginnen der Radnóti-Miklós-Is-
kola (Elisabeth Szanati und Renáta 
Timlinger) nehmen am deutsch-unga-
risch-amerikanischen Symposion beim 
EU-Parlament für die Partnerschulen 
der Werkrealschule Engen teil.

6. OKTOBER 2001
Die Stadt Engen wird bei der Jahresver-
sammlung im schweizerischen Kloster 
Mariastein Mitglied beim „Verein der 
Freude des Klosters Pannonhalma” und 
ist bald darauf mit Ulrich Scheller im 
Vorstand vertreten.

NOVEMBER 2001
Elisabeth Szanati hospitiert bei der Stadt-
verwaltung Engen und übersetzt die In-
ternet-Seiten der Stadt ins Ungarische; 
Engen ist damit deutschlandweit die ers-
te Stadt mit ungarischem Internetauftritt.

8. BIS 10. FEBRUAR 2002
Delegation aus Engen mit Museums-
leiter Brunner und Ulrich Scheller beim 
„Treffen der Generationen” in Pannon-
halma; Gespräche zur geplanten Un-
garn-Ausstellung im Städtischen Muse-

um und über eine Weihnachtskrippe für 
die Basilika.

4. BIS 8. JULI 2002
Delegation aus Pannonhalma mit Bür-
germeister Benedek Pánczél ist bei den 
1250-Jahr-Feier in Welschingen.

AUGUST 2002
Sieben Jugendmitglieder des Partner-
schaftsvereins „Nachbarn in Europa”, 
alle ehemalige Schüler der Werkreal-
schule, fahren auf eigene Faust zur 
Ferienfreizeit ins Jugendlager von Pan-
nonhalma am Plattensee in Balatons-
zárszó.

16. BIS 25. AUGUST 2002
Bürgermeister Michel Vallier aus Trilport 
und seine Frau Paulette besuchen zu-
sammen mit Ulrich Scheller und Elisa-
beth Szanati Pannonhalma und Ungarn.
Herzlicher Empfang in Stadt und Erzab-
tei Pannonhalma und auf Vermittlung 
von Erzabt  Dr. Asztrik Várszegi in Tiha-
ny bei Prior Richárd Korzenszky.

ZU MARTINI 2002
Übersetzung der Broschüre „Die Stadt 
Pannonhalma und ihre Gemarkung” 
von Dr. Imre Àbraham durch Elisabeth 
Szanati mit Grußwort von Ulrich Schel-
ler, alle Teilnehmer am 5-Jahres-Jubilä-
um 2003 erhalten ein Exemplar.

4. BIS 6. APRIL 2003
Internationale Konferenz der 
deutsch-ungarischen Partnerstädte 
des IPZ (Institut für europäische Part-
nerschaften) in Pannonhalma.

1. BIS 4. MAI 2003
Feier des Fünf-Jahres-Jubiläums der 

Städtepartnerschaft in Pannonhalma 
mit Exkursion des Stadtrats von Engen, 
begleitet vom „Liederkranz Engen” mit 
Liedvorträgen in der Basilika und der 
Kirche in Ècs (für die Opfer der letzten 
Pest im 18.Jh aus der Baar).

18. BIS 21. SEPTEMBER 2003
Jubiläumsfeier „Fünf Jahre Städtepart-
nerschaft” in Engen mit deutsch-ungari-
schem Festvortrag „Vision Europa” von 
Erzherzog Otto von Habsburg.
Ausstellung über Ungarn mit Expona-
ten aus der Sammlung des Klosters 
Pannonhalma im Städtischen Muse-
um. Ulrich Scheller wird Ehrenbürger 
von Pannonhalma.

17. OKTOBER 2003
Vortrag von Ende Vörös (übersetzt von 
Elisabeth Szanati) in der Volksbank En-
gen „Deutsch-ungarische Wirtschafts-
beziehungen in Europa”  

18. OKTOBER 2003
„Ungarn ist mehr als Paprika und 
Csardas” literarischer Abend im Städ-
tischen Museum Engen. Mitwirkende: 
der Förderverein der Stadtbibliothek mit 
Gedichten und Prosa von Frau Jutta 
Pfitzenmaier, Esther und Jochen Meiers 
mit musikalischen Märchenbildern und 
der Partnerschaftsverein „Nachbarn in 
Europa” mit Dr. Maria Magyar-Pütz  und 
Elisabeth Szanati als Lektorinnen und 
Sprachmittlerinnen.

27. MÄRZ BIS 1. APRIL 2004
Eine Handballmannschaft aus Pan-
nonhalma mit Stadtrat und Partner-
schaftsbeauftragten Endre Vörös be-
sucht Engen zu Freundschaftsspielen 
mit dem TV.

20. BIS 23. MAI 2004
Generationenfest in Pannonhalma, 
Kunstausstellung von Dr. Manfred 
Müller-Harter; Urs und Ulrich Scheller 
als Vertreter dreier Generationen einer 
Krippenbauer-Familie werden von Elisa-
beth Szanati interviewt.

MAI 2005
Der Ortsverein Engen des Deutschen Ro-
ten Kreuzes besucht Pannonhalma mit 
seinem Vorsitzenden Bürgermeister Jo-
hannes Moser und Leiter Martin Schoch.

24. JULI 2005
Marina Mayer und Corina Kopp, verant-
wortlich für Jugend im Verein „Nach-
barn in Europa”, organisieren eine 
Kanu-Fahrt auf der Donau bei Sigma-
ringen für die sechs Praktikanten aus 
Pannonhalma.

16. BIS 19. MAI 2005
Treffen der 3 Schulleitungen in Har-
tenstein: die Erweiterung der 2-Schu-
len-Partner-schaft der Werkrealschule 
Engen mit Radnóti-Miklós-Schule Pan-
nonhalma zur 3-Schulen-Partnerschaft 
mit der Paul-Fleming-Oberschule in 
Hartenstein wird vereinbart und funkti-
oniert bis 2012.

30. NOVEMBER BIS 5. DEZEMBER 2005
Der Chor „Cantate” aus Pannonhalma 
geleitet von Dr. Imre Abraham besucht 
Engen. Adventskonzert mit dem „Lie-
derkranz Engen”.

1. DEZEMBER 2005
Erfolgreicher Antrag der Jugendverant-
wortlichen der „Nachbarn in Europa” 
Marina Mayer für das internationale 
Jugendprojekt „Talalkozóhely”/Be-
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gegnungsplatz mit dem Ziel aus dem 
alten Gewächshaus bei der Radnó-
ti-Miklós-Iskola ein Sommerhaus für 
Jugendbegegnungen zu gestalten.
Bis November 2006 arbeiten immer 
wieder Schüler- und Jugendgruppen 
dafür; mit dabei, auch die „Aktion Jeu-
nesse” aus Trilport und die Partner-
schule aus Hartenstein

26. BIS 29. AUGUST 2006
die „Nachbarn in Europa” organisie-
ren mit dem Verein „Bougeons Nous” 
aus Trilport die erste französisch-un-
garisch-deutsche Studienreise nach 
Ungarn mit Aufenthalt und Programm 
in Pannonhalma; der „Pannonhalmer 
Engenkreis” bewirtet die Gäste aus Tril-
port mit „Kessel-Pörkölt”

3. DEZEMBER 2006
Feierstunde zum 1. Advent mit Einwei-
hung der Weihnachtkrippe (mit lebens-
großen Figuren) an der Stadtkirche 
in Pannonhalma, gestaltet von Ulrich 
Scheller zusammen mit dem „Patrioti-
schen Ungarischen Kulturverein Pan-
nonhalma - PIPACS”.

23. MÄRZ 2007
Der neue Bürgermeister Ferenc Bagó 
besucht Engen zusammen mit einer 
Schülergruppe der Radnóti-Miklós-Is-
kola zur Schulbegegnung mit der Wer-
krealschule.

26. BIS 31. MAI 2007
Der „Liederkranz” Engen besucht Pannon-
halma; Elisabeth Szanati organisiert Aus-
flüge im westungarischen Pannonien.

2. BIS 9. JUNI 2007
Studienreise der „Nachbarn in Europa” 

nach Ostungarn über Bratislava zur 
Hortobágy-Puszta, nach Tokaj, Buda-
pest und Pannonhalma  

26. BIS 30. JULI 2007
Adam und Attila aus Pannonhalma sind 
nach Trilport eingeladen als Dank für 
Ihr Engagement beim internationalen 
Talalkozohely-Projekt.

1. BIS 6. AUGUST 2007
Der Pannonhalmer Engenkreis „Pan-
nonhalmi-Engeni-barati-kör” mit Alt-
bürgermeister Endre Horvath besucht 
Engen, die „Nachbarn in Europa” organi-
sieren einen Besuch beim Europarat in 
Straßburg und einen Ausflug ins Elsaß 
zusammen mit Senioren  aus Engen.

29. SEPTEMBER BIS 3. OKTOBER 2007
Die historische Bürgerwehr Engen be-
sucht Pannonhalma, Begegnung mit 
der Pannonhalmer „Polgarőrség/Bür-
gerwacht”; Salutschüsse beim Partner-
schaftsbaum.

13. JANUAR 2008
Erzabt Dr. Asztrik Várszegi und die bei-
den Partnerschaftsförderer Endre Vörös 
und Elisabeth Szanati aus Pannonhal-
ma, Alt-Bürgermeister Michel Vallier und 
seine Frau Paulette werden beim Neu-
jahrsempfang für ihre Verdienste für die 
Partnerschaften zwischen Städten und 
Menschen als „Bürgergeehrte” der Stadt 
Engen ausgezeichnet.

1. BIS 4. MAI 2008
Partnerschaftsfeier zum 10-jährigen 
Jubiläum in Engen mit Kunstausstel-
lung von Prof. Károly Borbély in der 
Sparkasse Engen-Gottmadingen und 
seinem Kreuzweg in der Stadtkirche 

„Mariae Himmelfahrt und St. Martin”;  
diese Kunstwerke gefallen und passen 
so gut, dass die Pfarrgemeinde sie er-
wirbt.

2. BIS 6. OKTOBER 2008
Informations- und Begegnungsreise 
des Ortsverbands des „Deutschen Ro-
ten Kreuzes” nach Pannonhalma mit 
Besuch des neuen Szent-Márton-Ge-
sundheits-Zentrums.

OKTOBER 2008
Edina Szabó kommt als „Au pair” nach 
Engen, sie arbeitet als ausgebildete 
Grundschullehrerin in der Betreuung 
zuerst an der Grundschule und heute 
als pädagogische Fachkraft beim Städ-
tischen Kindergarten „Sonnenuhr”.

JANUAR 2009
Die Firma „Lean-technik” in Engen sucht 
einen Elektroingenieur, Gergely Akaró aus 
Pannonien kommt nach Engen und arbei-
tet heute noch als Ingenieur im Hegau.

26. MÄRZ 2009
Pater Prior Cirill Hortobágyi OSB hält 
auf Einladung der „Nachbarn in Europa” 
einen Vortrag über das Kloster auf dem 
Martinsberg zu Pannonhalma.

20. APRIL 2009
Der Sankt Martinschor, alle Sänger sind 
ehemalige Schüler des Klostergymna-
siums der Erzabtei Pannonhalma, gibt 
Konzerte in Engen, Konstanz und bei 
den Missionsbenediktinern in Uznach 
am Züricher See.

30. APRIL BIS 3. MAI 2009
Partnerschaftsfeier zum 10-jährigen 
Jubiläum in Pannonhalma.

JUNI/JULI 2009
Bei den 8 Praktikanten ist auch Ger-
gely Kompis beim städtischen Bauamt, 
2011 nach seinem Examen als Archi-
tekt in Budapest kommt er wieder nach 
Engen, arbeitet in einem Handwerks-
betrieb und seit 2016 als Architekt im 
Bauamt der Stadt Engen.

25. JULI 2009
Beim traditionellen Altstadtfest sind 
alle drei Partnerstädte Pannonhalma, 
Trilport und Moneglia mit ihren spezi-
ellen Produkten und Angeboten vertre-
ten.

13. BIS 17. SEPTEMBER 2009
Bürgermeister Ferenc Bagó und Notar 
Dr. György Szabó kommen zusammen 
mit der Klasse 8 der Radnóti-Miklós-Is-
kola nach Engen

1. BIS 7. APRIL 2010
Studienreise der „Nachbarn in Europa” 
nach West- und Süd-Ungarn: Sopron, 
Tihany, Kecskemét, Pannonhalma, 
Somló.

21. BIS 15. MAI 2010
Der Narrenverein „Erzglonker Biesen-
dorf” mit Stadtrat Klaus Leiber besucht 
Pannonhalma mit Brauchtumsvorfüh-
rung zur Engener Fasnet im Kulturhaus.
Schwester Luzia Wirth von der Kinder-
heimat Sonnenuhr ist mit dabei „Ge-
schenk-Reise” dern Stadt und Pfarrge-
meinde zu ihrer goldnen Profess

24. JULI 2010
Gäste aus Pannonhalma repräsentie-
ren die Partnerstadt beim Altstadtfest 
im europäischen Dorf der „Nachbarn in 
Europa” mit Produkten aus Pannonien, 
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auch die Majoretten-Tanzgruppe aus 
Pannonhalma bringt ungarisches Flair 
in Engens Altstadt.

AUGUST 2010
Ágnes Kocsis aus Pannonhalma arbei-
tet als Praktikantin im Seniorenheim 
Katharina.

25./26. SEPTEMBER 2010
Bürgermeister Ferenc Bagó und Elisa-
beth Szanati sind zur 10-Jahres-Feier 
Engen-Trilport eingeladen und vertreten 
dort die Stadt Pannonhalma.

2. OKTOBER 2010
Ausstellung in der Sparkasse En-
gen-Gottmadingen parallel zum schul-
artübergreifenden Projekt „Lichtblicke” 
(koordiniert von Dr. Manfred Müller-Har-
ter) mit Werken der 4 Partnerschulen: 
Werkrealschule Engen, Pannonhalma, 
Hartenstein und Moneglia und Expona-
ten von Schülern des Klostergymnasi-
ums Pannonhalma, sie sind mit Pater 
Fidelis Nadai bei der Ausstellungseröff-
nung in Engen mit dabei.

25.-BIS 29. NOVEMBER 2010
Zur Schulbegegnung mit der Werkre-
alschule kommt der Schulchor der 
Radnót-Miklós-Iskola mit nach Engen, 
er singt bei der Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes und bringt Adventsfreu-
de ins Seniorenheim.

5. BIS 3. MÄRZ 2011
Die drei Partnerschulen: Werkrealschu-
le Engen, Radnóti-Miklós-Iskola und 
Paul-Fleming-Oberschule in Harten-
stein treffen sich in Engen zur 3-Schu-
len-Begegnung
Durch schulpolitische und personelle 

Veränderungen in den Schulleitungen in 
Baden-Württemberg und Ungarn ist es 
die letzte internationale Begegnungen 
der drei Partnerschulen im Februar 2012

23. JULI 2011
Beim Altstadtfest sind 7 Gäste aus Pan-
nonhalma mit Handarbeitskreis dabei.

19. BIS 27. AUGUST 2011
Die „Nachbarn in Europa Engen” ge-
staltet für den Verein „Bougeons Nous” 
aus Trilport eine zweite Studienreise 
zum Nationalfeiertag nach Ungarn, mit 
Besuch an der Grenzöffnungstelle und 
Empfängen in Pannonhalma und Péc-
svárad.

27. APRIL BIS 1. MAI 2012
Gergely Kompis organisiert eine Be-
gegnung der Handballmannschaft aus 
Engen mit den Sport-Kollegen in Pan-
nonhalma.

20. BIS 23. JULI 2012
Beim Altstadtfest sind knapp 40 Gäs-
te aus Ungarn dabei:  die Szent-Már-
ton-Borrend” Weinbruderschaft, eine 
Jazzballett-Tanzgruppe und ein Blasor-
chester aus Mosonszentmiklós.

23. BIS 29. AUGUST 2012
Internationale Jugendfreizeit in Pan-
nonhalmas slowakischer Partnerstadt 
Alsoszeli; Wiedersehen mit Bekannten 
der Schulbegegnungen in und aus En-
gen, Pannonhalma und Alsószeli.

27. AUGUST 2012
Die Stadt Engen wird von Ulrich Schel-
ler vertreten bei der Wiedereinweihung 
der Basilika des Klosters Martinsberg 
nach ihrer umfassenden Renovierung.

28. SEPTEMBER BIS 1. OKTOBER 2012
Der Sankt-Martin-Kammerchor ehema-
liger Schüler des Kloster-Gymnasiums 
Pannonhalma gibt Konzerte in Moneglia 
und Chiavari, die „Nachbarn in Europa” und 
der Wirte-Verein Moneglia kümmern sich 
um die Finanzierung der Konzertreise.

2. BIS 5. MAI 2013
Feier des 15-jährigen Bestehens der 
Städtepartnerschaft in Engen; Rah-
menprogramm beim EU-Parlament in 
Straßburg für alle Gäste aus Pannon-
halma, Alsoszeli, Pécsvárad, Moneglia, 
Trilport und Gastgeber aus Engen, Vize-
präsident Wieland empfängt die Gäste 
im vollen Plenarsaal, Seine Erläuterun-
gen werden simultan übersetzt. Zum 
Abschluss der Feiertage in Engen weiht 
Erzabt Dr. Asztrik Várszegi den Wegwei-
ser zu Engens drei Partnerstädten ein.

JUNI 2013
Frau Monika Zimmermann und Herrn 
Horst Schiefelbein wirken aktiv beim 
„Pannonhalmer Kochfest” mit,  auch in 
den kommenden Jahren.

15. OKTOBER 2013
Einweihung des neu gestalteten Markt-
platz in Pannonhalma und des neuen 
Verbindungswegs zwischen Stadt und 
Erzabtei mit Erklärungen auf Bildtafeln.

20. MÄRZ 2014
Vortrag von Dipl-Ing. ETH László Vasary 
bei den „Nachbarn in Europa” in Engen, 
einst Schüler bei den Pannonhalmer 
Benediktinern, über seine „Jugend hin-
ter dem eisernen Vorhang”.

27. BIS 29. JUNI 2014
Aus Pannonhalma und Engen mit den 

„Nachbarn in Europa” sind Delegationen 
zu den ungarischen Jurtetagen in Pan-
nonhalmas slowakische Partnerstadt 
Alsoszeli eingeladen, Vortrag von Ulrich 
Scheller „Die Donau ein verbindender und 
trennender Fluß”; die Vorsitzende der En-
gener Trachtenfrauen Hanne Muffler ist 
in ihrer Tracht der Bürgerfrauen mit dabei.

25. BIS 28. JULI 2014
Zum Altstadtfest kommen die Weinbru-
derschaft „Borrend“ und das Gesangs- 
und Tanz-Quartett „Baráti-Dal-Színház“ 
aus Pannonhalma und bringen ungari-
sche Sonne ins verregnete Altstadtfest, 
am Sonntag sonniger Ausflug zu den 
drei Quellen der Donau; der im Oktober 
wiedergewählte Bürgermeister Ferenc 
Bagó begleitet die Gruppe und enthüllt 
am 27. Juli das Schild der Pannonhal-
ma-Straße in Engen.

27. SEPTEMBER 2014
Engen ist zum ersten  Weinfest des 
Weinbaugebietes nach Pannonhalma 
eingeladen.

10. MAI 2015
Erzabt Dr. Asztrik Várszegi sendet 
durch Elisabeth Szanati ein Grußwort 
zum 15-Jahr-Jubiläum der Städtepart-
nerschaft von Engen mit Trilport; sie 
trägt es am beim Abschied von den 
französischen Gästen vor.

20. AUGUST 2015
Bürgermeister Johannes Moser besucht 
Pannonhalma mit einer Delegation aus 
Engen zum ungarischen Nationalfeiertagt.

29. NOVEMBER 2015
Vortrag über die „Krippenkunst” in 
Schwarzwald und Hegau „ in Pannon-
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DONNERSTAG, 10. MAI 2018

gegen 18:30 Uhr Ankunft am
Ferenc-Kazinczy-Kulturhaus
Begrüßung durch Bürgermeister
Ferenc Bagó
Abendessen (es singt der Chor der 
Szent-Benedek-Schule)
Rückblick mit Bildpräsentation:
„Beginn vor 20 Jahren“

FREITAG, 11. MAI 2018

Vormittag in der Erzabtei
9:50 Uhr im Vortragssaal: Gespräch mit 
Dipl-Ing. ETH László Vaszary  
„Jugend hinter dem Eisernen Vorhang” 
(Moderation: Ulrich Scheller) 
anschließend Begrüßung durch Erzabt 
Cirill T. Hortobágyi
11:00 Uhr geführte Besichtigung in und 
bei der Erzabtei

12:00 Uhr Mittagessen in der Mensa 
des Klostergymnasiums
13:00 Uhr Vortrag: „Die Wahrung der 
demokratischen Werte in einer Zeit der 
besonderen Herausforderungen in Eu-
ropa” (Ulrich Scheller)
16:00 Uhr Kulturprogramm in Győr mit 
Stadtrundgang
18:00 Uhr Finissage der Kunstausstel-
lung von Dr. Manfred Müller-Harter an 
der Universität in Győr
Begrüßung: Prof. Dr. Károly Borbély, 
Worte zur Ausstellung: Ulrich Scheller
musikalische Begleitung: Gitarren-
künstler Antal Pusztai, Gesang: Gabriel-
la Illés und Szilvia Székely
20:00 Uhr Abendessen im Kulturhaus in 
Pannonhalma
Grußworte der Vertreter aus den euro-
päischen Partnerstädten
musikalische Unterhaltung:
Bencés-Big-Band der Erzabtei

SAMSTAG, 12. MAI 2018

9:45 Uhr Fachreferat von László Knapp 
im Ferenc-Kazinczy-Kulturhaus
„Bürgerbeteiligung bei Entscheidungs-
prozessen in der EU“

10:35 Uhr freundschaftliches Fuss-
ballspiel
in der Halbzeitpause: Black Diamond 
Jazz-Ballett-Gruppe,
beim Fußballplatz gibt es verschiedene 
Angebote zum Mittagessen

15:30 Uhr Einweihung der Engen-Straße 
mit den Chören „Cantate“
aus Pannonhalma und „Projektchor“ 
aus Engen

JUBILÄUMSPROGRAMM
„20 JAHRE STÄDTEPARTNERSCHAFT PANNONHALMA–ENGEN“

16:00 Uhr feierliche Messe in der Stadt-
kirche mit den beiden Chören

17:30
Festlicher Jubiläums-Abend im
Kulturzelt in Ravazd

SONNTAG, 13. MAI 2018

8:30 Uhr Abschied am Kulturhaus
Heimreise nach Engen

UNGARN

SLOWAKEI

FRANKREICH

ITALIEN

SCHWEIZ

DEUTSCHLAND
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